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Die

Reue Zeitung " erscheint

dchentlich 3 mal , Dienss

tags , Donnerstags und

Sonnabends .

№ 363 .

Neue Zeitung
Biertelfährlicher

Abonnementspreis 1,25

Mart , resp . 1,50 Mart .

Inseratenpreis für die

dreigespaltene Zeile

15 Pfg .

für das Großherzogthum Oldenburg .
Dienstag den 13 . August .

Abonnements - Einladung . treiben allein übrig hat, jagt die „Boltszeitung" in

-

Wir laden hiermit zum Abonnement
auf die Neue Zeitung " für die Monate
August und September höflichst ein .
Abonnements Preis mit freier Zustellung ins
Haus oder per Post für beide Monate nur
90 Pfg .

Die Expedition d . „ Meuen Beitung "Meuen Beitung "
für das Großherzogthum Oldenburg .

Im Falle unregelmäßiger Zustel :
lung des Blattes durch die Zeitungsboten ersuchen wir
um sofortige mündliche oder schriftliche Reklamation zur
Abstellung solcher Uebelstände .

Politische Tagesfdian .
Die Koalitionsfreiheit . Anknüpfend an eine

Aeußerung , welche Herr v. Volmar in München gemacht
haben soll und nach welcher im nächsten Jahre die Ar¬
beitseinstellungen wieder allgemein ausbrechen würden ,
tommt der Hannoversche Kurier " zu folgendem Schlusse :
"Gewinnen die Arbeitseinstellungen immer mehr diesen
Charakter sozialdemokratischer Machenschaft , sozialdemo¬
fratischer Verstöße gegen die heutige Gesellschaftsordnung ,
so wird eine andere Behandlung derselben zur Noth
wendigkeit und die Frage der Unterdrückung und Ver¬
hinderung der Ausstände eine immer brennendere wer¬
den. " Es ist zu bemerken , daß es gerade ein national¬
liberales Blatt ist , welches den ersten so lebhaften Vers

stoß gegen die Aufrechterhaltung des Koalitionsrechtes
führt , der mit dem Interesse für die bethörten Arbeiter
gerechtfertigt wird . Dieses dem Ur - National
liberalen Herrn Oberpräsidenten v . Benningsen nche¬
stehende Preßorgan wirft also auch diese Freiheit "
über Bord , wird sich aber nicht schämen, sich immer noch
national liberal zu nennen . Dagegen sagt die
conservative " Post " von der Coalitionsfreiheit :

Wenn sich häufig die Herrschaften darüber beklagen ,
daß die Dienstboten immer unverschämter werden , in¬
dem sie immer mehr Lohn verlangen und immer größere
Ansprüche machen , daß die ländlichen Arbeiter leichten
Herzens ihren Arbeitgeber verlassen , sobald sie in der
Stadt mehr Geld verdienen können , so ist der Zorn des
Arbeitgebers erklärlich , aber im Grunde genommen kein
berechtigter; denn die patriarchalischen Verhältnisse sind
größtentheils unwiederbringlich vorüber , weil die alten
Gemeinschaftsorganisationen die geseßlichen und gewohn¬
heitsrechtlichen Verbände , welche die Gewerbsgenossen
in den Zünften umschlang , und welche zwischen Guts¬
herrschaft und ländlichen Arbeitern auch nach Abschaf¬

fung der Hörigkeit noch längere Zeit bestand, unterge:
gangen sind. Nach Auflösung der alten Gemeinschafts¬
verbände ist eine folirung der einzelnen Personen ein¬

Die , Post beschämtalso die ,Nationalliberalen .getreten . " .

Der Abg . Bebel beabsichtigt , Mitte dieses Mo¬
nats ein sozial -politisches Raths - und Auskunftsbüreau
für Arbeiter zu errichten und zwar in seinem Wohnort
Plauen -Dresden . Zweck dieser Einrichtung soll sein ,
den Arbeitern mit Stath und Auskunftsertheilungen in
allen sie als Arbeiter und Staatsbürger betreffenden
Angelegenheiten an die Hand zu gehen. Private An¬
liegen sind ausgeschlossen. Weiter soll das Bürean den
Zweck verfolgen , der sozialdemokratischen Reichstags¬
fraktion Materialien für die Arbeiterschußgeseßgebung
und überhaupt für ihre Thätigkeit im Reichstag zu be¬
schaffen. Die Kosten der Einrichtung bestreiten einige
wohlhabende Parteigenossen , doch werden auch freiwillige
Beiträge für diesen Zweck entgegenommen, da sich sehr
bald eine Erweiterung der ersten Einrichtung wohl
nothwendig machen dürfte . Zunächst ist beabsichtigt,
eine Sammlung von Strafbestimmungendeutscher Fabrik¬
und Arbeitsordnungen zu veranlassen , weiter soll eine
Enquete über die Lage der Bäckergehilfen und Lehrlinge
und die Zustände in den Bäckereien vorgenommen
werden .

Wäre das Gefühl der Verachtung , daß jeder
selbstständige und unabhängige Politiker für das Kartell¬

einem Artikel, in welcher fie die politischen Dityramben
der Kartellpresse bespricht" , noch einer Steigerung fähig
die Begeisterung , in welcher die gesammte Cartellpresse
augenblicklich über die deutsch-englische Freundschaft "
entbrannt ist , müßte diese Steigerung hervorrufen . Die¬
selben Blätter , welche vor Jahr und Tag die Königin
von England bei ihrem Besuche Berlins mit den gröb¬
ften persönlichen Kränkungen empfingen , reden jetzt über

den Besuch des deutschen Kaisers in England als über
ein „politisches Ereigniß von außerordentlicher Trag¬
weite " , als über eine sichere Bürgschaft des Welt¬
friedens " als über ein Moment von welthistorischer

Bedeutung " und was diesen sinnlosen Geschwätzes mehr
ist. Der Artikel schließt : Man könnte vielleicht eine
Art reuiger Selbsterkenntuiß darin sehen , daß die Kar¬

tellpresse sich gar so begeistert geberdet , weil ihre gegen
England begangenen Dummheiten und Nohheiten nun¬

mehr von reiferer Einsicht gut gemacht sind . Allein
wer das thäte , würde dieses Gefindlein erheblich über¬

- "1

schäzen . Es hat England vor einem Jahre so wenig
gehaßt , wie es heute England liebt . Es hat sich da
mals nur durch sein Toben gegen England an „ maß¬
gebender " Stelle wohlgefällig zu machen gesucht , wie es
sich heute durch sein Schwärmen wohlgefällig zu machen
sucht . Lakaiengesinnung damals wie heute ,
Lakaiengesinnung immer und überall : in
diesem Programm erschöpft sich jetzt die ganze Kartell¬
politik .

Es

Die Errichtung einer berittenen Infanterie
für Ostafrifa ist nach einer offiziösen Zuschrift an die
, , Hamburger Nachrichten " in Aussicht genommen .
handle sich nicht sowohl um eine erhebliche Vermehrung
der Wißmanntruppe , sondern um eine planmäßige Be¬

seßung von Ostafrika " , worüber ein Entwurf bereits
vorliegen soll . Für diese planmäßige Besetzung sei zu¬
nächst die Bildung einer berittenen Infanterie in Aus¬nächst die Bildung einer berittenen Infanterie in Aus¬
ficht genommen und sollen hierzu „javanische Pferde "
verwendet werden .

Der

Nach einer Meldung aus Rom findet zwischen
Crispi , Kalnofy und Bismarck z. B. ein lebhafter tele¬
graphischer Verkehr wegen einer gleichlautenden Beant¬
wortung der griechischen Note über Kreta statt .
„ Times" wird aus Konstantinopel gemeldet, daß die
Meinungen iu Betreff Kretas noch immer getheilt seien .

Das Kabinet habe abermals eine energischeUnterdrückung
des Aufstandes empfohlen, der Palast befürworte jedoch
versöhnliche Schritte .

Die Verhandlungen vor dem Senatsgericht in
dem Prozesse gegen Boulanger haben begonnen mit der
Nede des Staatsanwalts , aber das allgemeine Interesse

baben sie noch nicht zu erregen vermocht, da Herr
Quesnay de Beaurepaire bisher nur mündlich weit¬
läufiger auseinandergesetzt hat, was er zuvor in seiner

Neue über¬Anklageschrift etwas kürzer dargelegt hatte .
raschende Enthüllungen oder niederschmetternde Beweise
sind bis jetzt noch nicht zu Tage gekommen .

"

In Sansibar werden nach einer Meldung des

Newyork Herald " von dort Ruheſtörungen befürchtet ,

für die die Verantwortlichkeit den Deutschen zugeschrie¬
ben wird . Ein Aufstand gegen alle Europäer sei
nicht nur möglich, sondern wahrscheinlich. Aehnliche
Besorgnisse sind seit Monaten wiederholt schon ge=
äußert worden, haben sich indeß bis jetzt nie als be¬
gründet erwiesen:

Die neuesten Depeschen aus Zanzibar bestätigen ,

daß Stanley und Emin Pascha mit 9000 Mann u.
enormen Elfenbein -Vorräthen auf die Ostküste zu mar¬

schiren. Der Zeitpunkt ihres Eintreffens in Zanzibar
läßt sich nicht mit Sicherheit feststellen , da die Riesen¬
Karawane sich sehr langsamvorwärts bewegt.Karawane sich sehr langsam vorwärts bewegt. Wenn
sich diese Nachricht bestättigt , dürfte der ostafrikanische
Abenteurer Dr. Pete :s, sowie das deutsche Consortium,
das zur Unterstüßung dieses Abenteurers das deutsche
Volk anbettelt , bald ihre Thätigkeit einstellen müssen .

Hierzu eine Beilage .

Aus dem Reidie .

1889 .

Berlin . Der Kaiser ist , nach erfolgter Ankunft in Wil¬
helmshaven und nach nur ganz kurzem Aufenthalte da¬
selbst Sonnabend früh sofort mittelft Ertrazuges nach Berlin
abgereift und traf Nachts 12 Uhr mit den Herren
seines Gefolges in Berlin ein, um während der nächsten
Zeit im hiesigen königlichen Schlosse Aufenthalt zu nehmen .
Zugleich mit dem Kaiser trifft auch der Prinz Heinrich
von Preußen hier ein und nimmt im hiesigen königli¬
chen Schlosse Wohnung . Die Prinzessin Heinrich von
Preußen traf mit dem bereits bekannten Gefolge heute
Morgen 7 Uhr 40 Minuten auf der Anhalter Bahn in
Berlin ein .

- Der Kaiser traf , wie das , , B . Tgbl ." meldet ,
in der verflossenen Nacht um 12 Uhr 40 Min . mittelst
Extrazuges von Wilhelmshafen auf dem hiesigen Lehrter
Bahnhofe wieder in Berlin ein und begab sich sofort
mit dem Prinzen Heinrich , welcher den Kaiser begleitete ,
vom Bahnhofe aus nach dem hiesigen könilichen Schloß .

Der Kaiser von Desterreich wird am Montag

treffen und, soweit jezt bekannt, bis zum Donnerstag
Nachmittag 3 Uhr zum Besuch am hiesigen Hofe ein¬

den 15 . b . M . Abends hier verbleiben . Die Ankunstd .

erfolgt , auf dem Bahnhofe Thiergarten , woselbst der
Kaiser und sämmtliche Prinzen des königlichen Hauses
welche zur Zeit in Berlin und Potsdam verweilen , so¬
wie die Prinzen aus souveränen deutschen Häusern zur
Empfangssbegrüßung anwesend sein werden . Die Eh¬Ch

renwache stellt die Leib -Kompagnie des ersten Garde
Regiments zu Fuß .

- Berlin . Der bevorstehende Besuch des Kaisers

Franz Joseph macht sich schon vielfach durch schwarz¬
gelbe Fahnen und Dekorationen bemerkbar . Die dem

stillen Empfange entsprechendeeinfache Ausschmückung des
Bahnhofes Thiergartenhof ist nahezu vollendet . Zu den
Fahneu an der Empfangstreppe , deren Geländer bron¬
zirt worden ist , werden auch die italienischen National =

farben verwendet ; über der Treppe wird feruer ein
weißer Baldachin errichtet. Der Einzug erfolgt durch
den Bogen am Thiergartenhos soll , wenn die noch aus¬
stehende Genehmigung ertheilt wird , eine Tribüne erbaut

werden .
Der Kaiser und die Kaiserin werden , wie der

„ Köln . Ztg . " zufolge nunmehr endgiltig feststeht , sich
in der Nacht vom 16. zum 17. Aug. nach Bayreuth
begeben, dort gemeinschaftlich mit dem Prinzregenten
von Baiern mindestens 2 Vorstellungen , am 16. und
18. beiwohnen , daß sie dann am 19. nach Liebenstein
reisen und sich dort 2 Tage aufhalten werden . Am
21 . werden fie sich dann über Karlsruhe nach Straß¬
burg begeben , dort bis zum 23 . Hof halten , am 23 .
in Mes , am 24. in Münster i . W. und am 24. Morg .
wieder in Berlin sein . Nach Meldungen aus Athen ist
der Aufenthalt des Kaisers daselbst auf die Tage vom
26 . - 28 . Oft . festgesetzt .

- Der Schab von Persien ist heute Nachmittag
2 Uhr nach Baden-Baden abgereift. / Präsident Carnot
und Minister Spuller gaben demselben zum Bahnhof
das Geleite . Auf dem Bahnhofe waren auch der
Minister des Innern , Constans , und der Gouverneur
von Paris , General Saussier , zur Verabschiedung an¬
wesend .

Ausland .

Desterreich . Wien , 9. August . Heute fand die
feierliche Eröffnung des Naturhistorischen Museums durch
den Kaiser statt . Eine große Anzahl von Gästen , sowie
das diplomatische Korps waren anwesend .

11Paris , 9. August . Die Petite Republique "
berichtet : De Mondion , welcher von Boulanger 32 000
Francs für Kundschafterdienste in Deutschland und Bel¬
gien erhielt, sei dieselbe Persönlichkeit, welche unter dem
Namen Maurel die angeblichen belgisch -deutschen Ge =
heimverträge in der „ Nouvelle Revue " veröffentlichte.
Zum Staatsprozess gegen Boulanger ist aus Quesnay ' s
Anklagerede noch hervorzuheben, daß er Foucault de
Mondion , den Boulanger als Geheimagenten verwendet
hat , als den Geschäftsnossen einer Frau Meyen bezeich=



nete , die in Berlin als Spionin zugleich für Boulanger
und für die deutsche Regierung thätig gewesen sei .

- Paris , 10. Aug. In einer Zusammenkunft
des obersten Gerichtshofes im Berathungszimmer bringt
der Senator Kerdrel einen von 54 Senatoren der

Rechten unterzeichneten Antrag auf Inkompetenz ein .
Der Senat beschloß , über diesen Antrag am Montag
vor Beginn der Sigung in seinem Berathungszimmer
Beschluß zu fassen .

Nom , 8. Auguft . Das Journal , , Esercito " mel¬
det , daß vom 9. d . M. ab 70000 Mann vom stehen¬

den Heere unbeschränkten Urlaub erhalten würden . Es

gehe daraus hervor , daß die Befürchtung , der Friede
könne gegenwärtig gestört werden , nicht ernst zu nehmen
sei . Das Gerücht von einer Demission des Kriegsmi :
nisters erklärt der Esercito " für unbegründet ."

Zur Lage auf Kreta meint die offiziöse Wiener

Polit . Korresp ." , die Pforte habe beschlossen , den Be¬

Lagerungszustand über Kreta zu verhängen . Der Um¬
fang und die Strenge der Maßregel solle gemäß der
Lage in den einzelnen Punkten der Insel eingerichtet
werden .

Aus dem Großherzogthum .
Oldenburg , den 12 . Aug . 1889 .

* Die Landesthierschau ist zu Ende , und das
Resultat ein sehr befriedigendes . Die Großartigkeit der
Landesthierschau liegt nicht etwa darin , daß dieselbe
gleich anderen Ausstellungen die Schaulust und den
Sinn für Gewinn anzuregen als Hauptaufgabe betrach
tet , ihr liegt fein speculatives Motiv zu Grunde , son¬
dern sie bildet gewissermaßen den Gradmesser für den
Fortschritt auf dem Gebiete der Landwirthschaft , der
Pferde und Viehzucht im Lande Oldenburg . Und

wahrlich der Kenner sowohl , und noch mehr der
Laie , steht bewundernd vor den lebenden Zeugnissen einer
rationellen , bis in die kleinsten Details wohldurchdach
ten und wohlgepflegten Landwirthschaft , Pferde und
Viehzucht .

Wer allerdings die Fürsorge , welche der den Grund
zu dem sprichwörtlichen Wohlstand des Oldenburger
Landes bildenden Landwirthschaft , und namentlich
der Pferde und Viehzucht von höchster Seite , von der
Landesregierung und einem Netz von landwirthschaft :
lichen Vereinen , das sich über das ganze Land hinzieht ,
entgegengebracht wird , kennt , wer die großen Opfer
und Anstrengungen ermißt , welche für die Förderung
des Wohlstandes der Landwirthschaft gebracht werden ,
der wird das glänzende Resultat begreifen , das jede
Landesthierschau bietet , der wird aber auch den Ehr¬
geiz begreifen, der dem Oldenburger Landwirth inne
wohnt , das Beste seines Schaffens und Wirkens auf
dieser Ausstellung zu bieten und dem ganzen Lande zu
zeigen , was Fleiß , Ausdauer und rationelle Bewirth¬

schaftung vermag . Wie kläglich und erbarmenswerth
nehmen sich gegen solche große Resultate die Jammer :
rufe der Großgrundbesizer in Preußen aus , welche , um
eristiren zu können , den Schuß nicht nur der preußischen ,
sondern auch der Reichsregierung anrufen . Wir sind
überzeugt , daß der Oldenburger Bauernstand nicht nöthig
hat und es auch nicht thut, in die Jammerrufe der oft¬
und westpreußischen Bauernjunker mit einzustimmen ;
denn durch seine langjährige ausdauernde Arbeit , die in
verständiger Weise von oben herab unterstützt und ge¬
fördert wurde , hat er sich , insbesondere auf dem Gebiete
der Pferde - und Viehzucht ein Absatzgebiet erobert , auf
dem er sich nach allen Seiten concurrenzfähig erweist .

Der Niedergang der Landwirthschaft ist ein
Gespenst, welches eine wirthschaftlich heruntergekommene
Gesellschaft den Mitbürgern vormacht, um auf Kosten
der ganzen Staatsgesellschaftbeim Nichtsthun ein lustiges
Leben zu führen . Würde diese Gesellschaft in gleich
rationeller Weise die Bodenbeschaffenheit , die Landesver¬
hältnisse, die Bedingungen der Feld- und Viehwirhschaft
beobachten und nicht bei den heutigen Erwerbsverhält¬
nissen unerfüllbare Erträgnisse aus den Boden¬
erzeugnissen und der Feldwirthschaft beanspruchen , so
würden sofort alle „ Zollschranken " fallen und die ganze
deutsche Landwirthschaft könnte zum Segen des kleinen
Mannes produziren , statt daß es ihm heute
durch Getreide 3 ölle und Verbot von Victualien , wie
beispielsweisen amerikanischen Speck 2c . Lasten auf

erlegt , und der Segen einer billig produzirenden Land¬
wirthschaft durch indirekte Steuern dem kleinen Mann
verloren geht .

die gen . Zeit in siamesische Dienste über , um die Neor¬
ganisation des Postwesens in Siam , welche von den

deutschen Postinspektoren Pankow und Annuske einge =deutschen Postinspektoren Pankow und Annuske einge¬
leitet worden ist , fortzusetzen . Straß hat sich am 2 .
August in Venedig zur Reise nach Bangkok eingeschifft .
Der seit längerer Zeit in fiamesischen Diensten beschäf¬
tigte Postassistent Trinkaus ( aus Berlin ) wird auf
Wunsch der siames . Postverwaltung , der er bereits er¬
hebliche Dienste geleistet hat , noch länger in Bangkok
bleiben . Trinkaus ist zunächst ein weiterer Urlaub von
2 Jahren bewilligt worden . ( B . N. )

-

*

*

Eine

- n Das diesjährige Schützenfest wurde leider bei
seinem Beginn durch den Regen beeinträchtigt , und zwar
so , daß den wackeren Schüßenbrüdern eine Hauptfreude
verdorben wurde , die nämlich , gelegentlich ihres Schüßen¬
festes den allverehrten Großherzog nebst hoher Gemahlin
in ihrer Mitte zu sehen . Alles war für den würdigen
Empfang der höchsten und hohen Herrschaften hergerichtet,
der Gartenpavillon sinnig geschmückt , ebenso der Speise¬
saal da kam die Absage wegen regnerischem Wetter .

Doch die Huldigung , welche Sr . Kgl . Hoheit nebst

Familie zugedacht , sollte nicht unterbleiben .
Deputation , bestehend aus den Herren Schüßenvorstand
Bartholomäus , Schüßenhauptmann Bestrup u . Rechnungs¬
führer Mönning , Zimmermeister , nebst 5 jungen Mädchen
(Schüßzentöchter ), mit hübschen Blumensträußen verschen ,
fuhren per Wagen nach der Sommerresidenz Nakede ,

woselbst sie in freundlichster und leutseligster Weise Zu¬

tritt erlangten . Der Großherzog nebst Gemahlin , ebenso
der Erbgroßherzog nebst Gemahlin und Prinzessin Char¬
lotte empfingen die Schüßen -Deputation freundlichst und
nahmen Blumensträuße ,huldvollst die welche

ihnen im Namen des Schüßenkorps von den Mädchen
übergeben wurden , entgegen. Nachdem sich Se . Kgl .
Hoheit der Großherzog sowohl , als dessen hohe Ge¬
mahlin , wie auch der Erbgroßherzog und Gemahlin in
leutseligster Weise mit der Schüßen Deputation unter¬
halten , zog sich leptere nach 10 Minuten zurück , und
trat , erfreut über den freundlichen Empfang , den Rück¬
weg an . Indessen hatte sich das Wetter auch etwas

aufgehellt , auf dem Schüßenplay , welcher ringsum von
Buden umsäumt war , und wo u . A. auch der Circus
Bauer , sowie die bekannte Fußkünstlerin ihre Künste
sehen ließen , entwickelte sich ein reges Leben und auch
im Schüßenhofgarten hatte sich viel Volk eingefunden ,
wo die Kapelle Schmidt ihre lustigen Weisen ertönen
ließ , durch welche das Knattern der Schüsse tönte , die
vom Schießstande heraufhallten . Abends 9 Uhr wurde
ein prächtiges Feuerwerk abgebrannt , zu dem auch die
Kapelle aufspielte und im großen Saale wurde frisch
drauf losgetanzt . So hatte sich denn der erste

Schüßenfesttag trotz der anfänglich melancholischen
Stimmung in eitel Lust und Freude verwandelt .

*
*

*
Ein Bubenstreich wurde am Sonnabend Nacht ,

gegen 1 Uhr auf der Staulinie verübt , indem dem Gast¬
wirth Hrn . Düser eine Laterne aus dem Boden heraus¬
gehoben wurde und dieselbe von einem Nachtwächter , in
tausend Stücke zertrümmert , aufgefunden wurde .

*
*

*

- n In der freundlichen Restauration des Wirth

Heinemann , Wallstr. (so erzählt uns unser Berichter¬
statter) setzte sich neben mich ein mir unbekannter , etwa
65 Jahre alter Landmann . Sein sicheres , ungefünfteltes
Benehmen , noch mehr seine Hühnengestalt imponirten
mir , und als ich ihm in sein treuherziges Auge sah ,
da dachte ich bei mir : Der Mann muß ein bieberer
eichenfester Ammerländer sein . Im Laufe der Unter¬
haltung stellte sichs heraus , daß ich mich in meinem
Nachbar nicht geirrt hatte. Nachdem er sich über den
Zweck und den großen Werth unserer Landesthierschau
recht eingehend und mit vieler Fachkenntniß ausgelassen
hatte , erzählte er mir , daß er im Ammerlande eine

Landstelle besize und erst kürzlich von einer Vergnü¬

gungsreise zurückgekehrt sei. Ich war 8 Tage in
Berlin " , sagte er , und habe daselbst folgenden unan¬
genehmen , aber doch recht komischen Vorfall erlebt :

" Ich interessire mich für Musik und besuchte die Dper .

Am ersten Abend wurde die Zauberflöte von Mozart
gegeben . Die herrliche Musik fesselte mich derart , daß

ich alles Andere vergaß, und als ich am Schluß der
Vorstellung mir noch eine kühle Blonde bewilligen wollte ,
merkte ich erst , daß man mir , aus meiner Hosentasche ,

mein Portemonnais stibist hatte . Zum Glücke
war nicht viel darin . Mein Reisegeld hatte ich in

meinem Logis zurückgelassen . Am zweiten Abend ging

ich wieder in' s Theater, war aber vorsichtiger, verbarg
einige Markstücke in meine Westentasche und füllte

Angesichts solcher glänzenden Resultate , welche die
diesjährige Landesthierschau geboten , müssen wir in
den Ruf ausbrechen : Es lebe die Landwirthschaft, wegscherzhalber
mit den Zollschranken !"

*
*

*

Der Kaiser , welcher Sonnabend Nachmittag um
2 Uhr in Wilhelmshaven eintraf , fuhr von dort um
41/2 Uhr nach Berlin ab. Um 5 Uhr 40 Min . passirte
der aus 7 Wagen und 2 Lokomotiven zusammengesetzte
tais . Zug den hies . Bahnhof .

*
*

*

Dem tais . Postinspektor Straß hies . ist ein
einj. Urlaub fürzlich bewilligt worden . Straß tritt für

ein altes, werthloses Portemonnaie
mit einigen Kupfermünzen ; in der Hoffnung , einen
Taschendieb damit anführen zu können . Und

richtig , auch dies Portemonnaie war , ohne daß ich das

entfernt. Ich lachte herzlich darüber. Als ich aber
Geringste davon gemerkt hatte , aus meiner Hosentasche

Ich lachte herzlich darüber . Als ich aber
auf die Straße trat und um die Ecke biegen wollte ,
da kam plöglich ein langer Kerl mit einer blauen Brille
auf der Nase und hohem Hut auf dem Kopfe , auf mich

zu , gab mir blizschnell eine recht derbe Ohrfeige und
sagte : „Löf , ick will die schäbige Lump van' n

sKerl dat Bedregen aflehren " ! Und ehe ich mid
befinnen konnte , war der Spißbube , der mich weima
bestohlen und noch dazu geohrfeigt hatte , im Gewü
der Passanten verschwunden . Der biedere Ammerländer
gab mir den wohlgemeinten Rath : „ Wenn Sie einmal
nach Berlin reisen , dann hüten Sie sich vor Taschen
dieben ." Drückte mir zum Abschied die Hand und ging
lachend von dannen .

*
*

*

Osternburg . Am vorigen Sonuabend hat , wie uns
mitgetheilt wird , die Frau des Glasmachers B. ihren
Mannerhängen wollen , indem sie demselben , einer schwäch¬
lichen Gestalt , einen Strick um den Hals warf , und
ihn an einem an der Decke befindlichen Haken aufzu
ziehen suchte , auf das Geschrei der Kinder sollen die
Nachbarsleute herbeigeeilt sein und den , , Menelaus " aus
seiner mißlichen Lage befreit haben . Die liebenswür
dige Frau soll bereits mehrere Mal solche Aufzugver
suche gemacht haben, was wir jedoch kaum glauben kön
nen . Die Sache soll bereits gerichtlich anhängig gemacht
sein .

Davelsberg .

*
*

*

Auf unserer Arbeiter Kolonie

befinden sich zur Zeit 21 Kolonisten , von welchen 8 aus
Bremen und 2 aus dem Oldenburgischen gebürtig sind ;
von diesen 21 Rolonisten find 11 ledig , 3 verheirathet ,
7 verwittwet , der Konfession nach 19 evangelisch und
2 katholisch und dem Gewerbe nach 1 Kommis , 2

Schreiber , 4 Cigarrenarbeiter , 1 Kellner , 1 Maurer ,
1 Müller , 1 Schneider , 1 Zimmerer , 1 Bergmann , 1
Schriftseger , 1 Glasmacher , die andern gewöhnliche Ar
beiter ; abgegangen sind im Julimonat von der Kolonie
13 , von welchen 1 durch Vermittlung der Kolonie gleich
feste Arbeit erhalten haben ; zugegangen sind im Juli
12 Kolonisten , darunter 1 aus der Stadt Jever und 1
aus dem Amt Elsfleth ; die Verpflegungskosten haben
im abgelaufenen Monat 35,22 Pf . also etwas mehr
als 35 Pf . pro Mann und Tag betragen .

*
*

*

§ Wildeshausen . Auf dem Wege von Handstedt
nach Ahlhorn , wo die Ausstellungsthiere , 1 Stier , 1
Kuh und 2 Quenen des Vollm . L. Meyer Handstedt
verladen werden sollten , wurden 3 derselben flüchtig u.
konnten bei der Dunkelheit Nachts 2 Uhr nicht wieder

eingefangen werden. Infolgedessen blieben die Stände
Catalog Nr . 304 , 315 und 324 leer .

Brake . Das hiesige Seeamt verhandelte Freitag über
den Seeunfall der Elsflether Bark Louise " auf der
Reise von Hamburg nach Hongkong . Nach gleichlauten :
den Aussagen des Capitäns und der zur Vernehmung
gelangten Leute der Besagung stieg am 19 . Februar
Abends zwischen 7 und 8 Uhr , der Schiffsjunge Stoc
meier , ohne daß ihm hierzu Auftrag gegeben war , auf
die Back ; gleich darauf ertönte aus dieser Richtung
ein Schrei , und als die Leute herbeieilten , gewahrte man ,
daß der Junge über Bord gefallen sein mußte . G
wurde sofort beigedreht , ein Lebensretter ausgeworfen
und das Meer etwa 34 Stunden lang mit Fackeln be
leuchtet , jedoch ohne daß man etwas wieder von dem

Verunglückten hörte oder sah . Ein Boot auszusetzen ,
war bei der herrschenden Dunkelheit und dem regneri
schen und stürmischen Wetter nicht rathsam und wurde
vom Schiffsrath abgelehnt . Der Spruch des See¬

amts geht dahin , daß der Tod des Schiffsjungen Stoc
meyer einem unglücklichen Zufall zuzuschreiben , daß von

der Besagung alle Rettungsmaßregeln , welche rathsam
waren , ergriffen seien und daher Niemand ein Verschul
den treffe oder ein Vorwurf zu macheu sei . Der
zweite zur Verhandlung stehende Fall , betreffend das

Schiff Marie" , Wilters , aus Hooksiel mußte wegen
Nichterscheinens sämmtlicher Zeugen vertagt werden.

11

- Von einer Rettung aus Seegefahr wird dem
2. Anz ." Folgendes berichtet : Der Schiffer J . R.

Bruhns aus Dißum und Gastwirth D. Bommer - Neu

dorp fuhren vor einigen Tagen mit einer Ladung Heu
nach Norderney . Plöglicher Sturm zwang sie , vor
Anker hinterm Knock Schuß zu suchen . Abends , gegen

Fluthzeit, sahen sie dann ein mit Buschwerk beladenes
Muttschiff Schiffer Ammermann aus Westehauderaus
fehn heransegeln, welches aber unglücklicher auf die
Steine des Knock' stes Höftes gerieth und in einem Nu
sich mit Wasser füllte . Der Schiffer , dem kein Boot
zu Diensten stand , rief um Hülfe . Troß aller Gefahr
lichteten Bruhns und Pommer sofort den Anker und
segelten dem unglücklichen Schiff zur Seite , schleppten

-

dasselbe auf' s Land und halfen Ammermann und seinen
Leuten rüstig beim Pumpen , bis gegen 4 Uhr Morgens

Schiff und Ladung waren nicht versichert, und ohne
die Hülfe wäre ersteres mit Mann und Maus unter

gegangen und die Ladung abgebrannt .

7. August . Gestern Nacht zwischen 2 und 3

Uhr brach im Hawich' schen Etablissement Feuer aus,
welches sich so schnell über sämmtliche Gebäude des
großen Grundstücks verbreitete , daß die Bewohner nu
mit Mühe den Flammen entkamen .
war schnell zur Hand , mußte aber ihre Hauptthätigkeit
auf die Sicherung der anliegenden Häuser n . Schuppen
richten. Das Hawich' sche Etablissement ist bis auf die

Die Feuerwehr



tal

id Umfassungsmauern vollständig ausgebrannt . Ueber die

Entstehungsursachen des Feuers ist uns bislang nichts
bekannt geworden . Wie wir vernehmen , ist in ver¬
wichener Nacht auch in Cirkwehrum Feuer ausgebrochen
und der Platz des Landwirths Seebens abgebrannt .

ih

Der

al

En

ng Delmenhorst , 10 . Auguft .
( Emd . 3tg . )

Am Mittwoch Nach¬
mittag vergnügte sich im Thiergarten eine besondere
Gesellschaft , eine Anzahl Blinder unter Führung von
Frauen . Die Blinden , welche zugleich ein Mufikchor
bildeten , erfreuten sich im Laufe des Nachmittags durch

En
ben vorzüglichen Vortrag verschiedener unserer schönsten
Volksliederweisen 2c . gemiß nicht sich allein , sondern

auch Jeden , der Gelegenheit hatte , ihnen zuzuhören .( B . N. )
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- Das Hauptgebäude der Nordwestdeutschen Ge¬
werbe - und Industrie -Ausstellung 1889 in Bremen
erhält seinen Platz in der Mitte des Ausstellungsge¬
bietes und zwar so , daß dasselbe , dem Hauptrestaurant
gegenüber mit der Kunsthalle und dem Gebäude für
Handel und Marine zusammen eine größere Parkanlage
begrenzt , welche der Gartenbaukunst zum Theil als Aus¬
stellungsterrain überwiesen wird . Dem Grundrisse nach
besteht das Hauptgebäude aus einem vorderen Quer¬
schiffe mit quadratischem Mittelbau und einem an die
Achse und die Breite des Letzteren sich anfügenden Längs¬
schiffe, an dessen Ende sich noch ein quadratischer Raum
mit kleinen Annerbauten befindet . Diese der Kreuzform
bei Kirchenbauten gleichende Grundrißlösung bietet einen
günstigen Raum zur vortheilhaftesten Placirung der ver¬
schiedenartigsten Ausstellungsgegenstände , denen derselbe
zur Aufnahme dienen soll . An den Längsseiten sind
abgegrenzte Näume , sogen. Kojen, von je 5 m Breite
und 5 m Tiefe sowie von 4 zu 5 m Tiefe und Breite
angelegt und mird für freistehende Gegenstände in der
Mitte eine 20 m breite Halle geschaffen , welche hin
reichend Raum zum übersichtlichen Arrangement der
Gegenstände liefert . In dem vorderen Querschiffe , des =
sen Mittelbau mehrere Stufen höher liegt , als die
übrigen Hallen , werden Sie anliegenden Räume für die
Verwaltungszimmer , Post , Telegraph , Polizei u . Feuer =

dt wehr eingerichtet . Auf dem erhöhten Plateau im Mit¬
telbau wird eine Rotunde erbaut , welche gewissermaßen
als Repräsentationshalle dienen und demgemäß reich
ausgestattet wird . Von hier aus erhält der Besucher
einen Gesammtüberblick von den angrenzenden Aus¬
stellungsräumen und dürfte diese Anlage zur leichteren
Orientirung daselbst wesentlich beitragen . Das vordere
Querschiff ist 70 m lang und 35 m breit ; das Längs¬
schiff dagegen 140 m lang und 30 m breit , so daß
das ganze Gebäude mit Einschluß der Breite des Quer¬
schiffs eine Länge don 176 m und einen Flächeninhalt
von 9300 qm erhält . Bis zu einer Höhe von 8 m sind die
Längsseiten des Gebäudes mit einer Bretterwand be¬
fleidet , in welcher Seitenlicht angebracht werden soll .
Außerdem erhält das 14 m hohe Mittelschiff in ausrei¬
chendem Maße Seitenlicht , Was die architectonische Aus¬
bildung der Façaden betrifft , so ist für dieselben wie bei
dem Hauptrestaurationsgebäude resp . der Festhalle die
deutsche Renaissance gewählt und zwar in flotter Be¬
handlung mit Säulen , barocken Bekrönungen und Or¬

bel namenten . Eine große Kuppel mit einem laternen¬

P

uf

ng

11,

en

De:

111

11,

e

อน

m

L

er

as

en

m

Bi.

U

21

or

en

es

13

pie

ot

hr

no

en

en

15

ne

3

es

ur

ht
eit

en

Die

Dortmund , 9. Aug . Dieser Tage suchte
auf der Strecke Dortmund -Hörde ein 16jähr . Tauge¬
nichts , der in die Besserungsanstalt zu Benninghausen
gebracht werden sollte , seinem Wärter dadurch zu ent =
kommen , daß er in einem unbewachten Augenblick aus
dem Zuge sprang . Dieser Fluchtversuch hatte für den
Waghalsigen jedoch üble Folgen . Er kam zu Fall ,
und dabei wurde ihm ein Fuß abgefahren .

Selbstmord eines Predigtamts¬
Kandidaten . Auf dem Bahnhofe unseres an der
Nordbahn gelegenen Nachbarortes Birkenwerder hat sich
am gestrigen Abend ein 23jähr . Theologe erschossen .

Eingesandt .

Gestern feierte im engen Familienkreise der Ar¬
beiter E. der Eisenbahnwerkstätte seine silberne Hochzeit .

Einer , den es heute dringt ,

Daß er auch seinen Glückwunsch bringt ,
Drum töne dreimal treu und wahr ,

Das Hoch ! dem , , silbernen " Ehepaar !

Briefkasten .
Folgendes Schreiben geht uns zu :

Geehrter Herr Redakteur !

Prämien -Obligationen
der Städte

Bari , Barletta , Mailand , Venedig
mit Haupttreffern von

500000 ; 200000 ; 100000 ; 50000 ; 40000 2c .

jeden Monat eine Ziehung .
Diese Loose dürfen als chancebietende Kapitalan¬

lage empfohlen werden , da dieselben im Laufe der Zeit
mit mindestens Francs 290 zurückgezahlt werden und
außerdem an den vielen Gewinnziehungen (siehe obige
Treffer ) theilnehmen .

Um Jedermann den Ankauf zu ermöglichen , erlasse
ich diese vier Loose zusammen auch gegen monatliche
Abzahlungen von 5 oder 10 Mark und zwar bis auf
Weiteres zu folgenden Preisen :

à M . 175

zahlbar in 17 Zahlungen à M. 10 und 1 Restzahlung
à M. 5 , oder

à M. 185

zahlbar in 37 Zahlungen à M. 5 .
Jeder Käufer betheiligt sich schon nach der ersten

Zahlung an allen Ziehungen .
Zu weiterer Auskunft stets gern bereit

Möchte Sie doch freundlichst bitten, beiliegenbes Joh . Conr . Zickendraht
Gedicht in die Zeitung zu setzen. Darüber werden sich
mehr freuen , als wenn Sie etwas anderes humoristisches
drin seßen .

Bitte thun Sie es .

Anna

Es wäre hartherzig von uns , wollten wir diese
Bitte der guten Anna abschlagen , zumal sie es auf den
Humor unserer Leser abgesehen hat , die Liebe macht
nicht nur erfinderisch, sondern auch dichterisch :

Abschiedsgedicht :
Ach nun ziehen die Dragoner
Bald in das Manöver aus ,
Und das Oldenburger Städtchen
Ist so still wie Kirchenmaus ,
Arm an Lieb und Lust und Leben ,
Himmel , was will das noch geben ,
Wenn Jede ihren Schatz hat fern !
Und auch mich das arme Mädchen
Verbindet ein Liebesfädchen

-

Mit der schneidigen Kavallerie
Doch wenn ich auch rasend (? ) liebe
Meines Herzens zarte Triebe
Fanden ein Verständniß nie
Glaubet mir , das Versemachen ,
Was mir stets ' ne große Pein
Doch wenn ' s Herz will Luft sich machen ,
Stellt ein Verschen bald sich ein
Mein bestes Wunsch soll Euch begleiten ,
Auch durch die Manöverzeit
Abschiednehmen wird bereiten
Mancher großes Herzeleid .
Ins Kaisermanöver geht ' s nun flott
Nehmt mit von mir ein Behüt Euch Gott !"
Und kehrt gesund wieder zurück
Mit fiöhlichem Muth und keckem Blick .
Dies wünscht , wenn Ihr verlaßt das Städtchen
Euch ein zärtlich liebend Mädchen
Die zur Fei ' r des Tages heut
Dies dem Sergeant Brunten geweiht ,

Auna .

Hoffentlich wird der Sergeant nach dem Mannöver
Anna , zu dir ist meinliebster Gang !"förmigen Abschluß bedeckt den Mittelbau ; 4 Eckthürm- singen :

chen vermitteln den Uebergang von dieser zu der Archi¬
tektur des Querschiffes , dessen Ausgänge wieder von
größeren Thürmen überragt werden . Im Halbbogen
begrenzen seitlich zwei offene Arkadenanlagen die reich
gegliederte Borderfront des Gebäudes , welches in dieser
Form nicht verfehlen wird , einen dem Unternehmen
würdig angepaßten Eindruck hervorzubringen .

Allerlei .

Danzig , 10 August . Gestern Abend entgleisten
zwischen Oliva und Zoppor von einem Personenzug zwei
Waggons . Die Passagiere blieben unverlegt . Heute ist
die Strecke wieder frei .

Sonntag Vormittag empfing Se . Majestät im hiesigen
Schlosse die zum Ehrendienst bei dem Kaiser von De =
sterreich während dessen Aufenthaltes am hiesigen Hofe
tommandirten Generale und Stabsoffiziere , hatte da =
rauf von Mittags 12 Uhr ab eine längere Konferenz
mit dem Reichskanzler Fürsten Bismarck und empfing
demnächst den Besuch des Prinzen Friedrich Leopold,
welcher gegen 11 Uhr Vormittags von Potsdam nach
Berlin gekommen war .

Augsburg , 9. August . Das Landgericht in
Kempten verurtheilte den katholischen Pfarrer Schlecker
aus Röthenbach wegen Gotteslästerung zu zwei Monaten
Gefängniß .

-

-
Stuttgart , 9 August Ein hiesiger junger Post¬

beamter hat aus Unvorsichtigkeit durch leichtsinniges
Hantiren mit einem Revolver die 23 Jahre alte
Nichte des Gastwirths zur Sonne in Plochingen erschos =

Der Thäter wurde flüchtig , aber wieder ergriffen
und in Gewahrsam gebracht . Das Mädchen , welches
einen Schuß in die Brust erhalten hatte , war nach we¬
nigen Minuten eine Leiche .

sen .

"

Schiffs - Nachrichten .
12 .10. Aug. Angef .: P. Meyer , Hamburg .

Aug. W. Lübben, Fedderwardersiel , D. Rose , Bremer
haven , D. Haye , Lemwerder . Abgeg . : H. Gerdes ,
Großensiel .

Anzeigen .

Der gute Kamerad .
Kalender für das Jahr 1890 .

Ein Boltsbuch im besten Sinne des
Wortes .

Viele Jllustrationen nach werthvollen Bildern .

Zwei Kunstblätter :

, , Die Zeitungsleser " .
Aus dem Inhalt : Die Insel der Ruhelosen ,

Mährchen von H. Sudermann .Mährchen von H. Sudermann . Die Stimme der

Natur , Erzählung ron R. Schweichel . - Ein Wort

über die Kriegervereine . Exmittirt , Humoreske .

Die Buchführung für Jedermann . Zeitſchau .
Sämmtliche Messen und Märkte im deutschen Reich u .

s. w . u . s. w .
Zu bezichen durch alle Buchhandlun

gen , sowie durch den Herausgeber : 2 . Jos
dan , Berlin W . , Rankestraße 2 .

Preis 50 Pfennig , in Partien billiger .

Baugewerksdule , Oldenburg i. Gr .
(H . Diesener , Architekt . )

Winter -Semester 4. November . Programme und
nähere Auskunft kostenfrei . Kanalstraße 5 .

Bankgeschäft

Hersfeld .

Baugewerk - , Mühlenbau - u .
Schiffsbau -Schule ,

Oldenburg i . Gr .

-
( Gegründet 1880 von G. Hermes .)

Schulgeld pro Semester 75 M. Vorunterricht

frei , Beginn des Winterkurses 1. Nov. Vor¬

unterricht 1. Dkt . Programm portofrei .
Direktor W . A . Otto Schmidt .

Zum Einrichten , Führen und
Abschließen der Geschäftsbücher ,
sowie zu allen Comptoirarbeiten
und Regulirungen empfiehlt si y
Diedr . Grube , pract . Buchhalter

Heinr . Hallerstede ,
20 , Mottenstraße 20 ,

empfiehlt in reichhaltiger Auswahl :
Damen - und Herrenkoffer , Handkoffer ,

Reisenecessaires , Reise - und Damentaschen ,
Damen - u . Herren Couriertaschen , Touristen¬
taschen , Brief - u . Banknotentaschen , Visiten :

fartentaschen , Cigarrentaschen , Plaidriemen ,
Trinkflaschen , Hosenträger , Portemonnaies ,
20 . 2C .

20 , Mottenstraße 20 .

Ein wahrer Schatz
für die unglücklichen Opfer der Selbstbeflek¬

kung Onanie ) und geheimen Aus¬
schweifungen ist das berühmte Werk :

Dr. Retan ' s Selbstbewahrung .
80 . Auff . Mit 27 Abbildungen . Preis 3 Mk .

Lese es Jeder , der an den schrecklichen Fol =

gen dieses Lasters leidet , seine aufrichtigen Be¬

lehrungen retten jährlich Tausende vomt

sichern Tode . Zu beziehen durch das Ver =

lags - Magazin in Leipzig , sowie durch jede
Buchhandlung .

Das seit 20 Jahren bestehende große

Bettfedern -Lager
W . A . Sonnemann

in Ottensen bei Hamburg

versendet zollfrei gegen Nachnahme nicht unter 10 Pfd .
neue Bettfedern 60 Pfg ., vorzügliche 120 Pfg ., Halb¬

daunen 150 Pfg . , prima 180 Pfg . , vorzügl . Daunen
nur 250 und 300 Pfg . pr . Pfd . Umtausch gestattet .

Bei 50 Pfd . 5 % Rabatt . Prima Inlittstoff zu einem
großen Bett , Decke, Kissen , Unterbett , Pfühl , garantirt

federdicht , fertig genäht nur 14 Mark , zweischläfrig
nur 17 Mark .



Neuheiten in Kleiderstoffen
empfiehlt in großer Auswahl

Achternstr . 32 .
Heinrich Budde ,

Peterstrasse 7 Oldenburg , Peterstrasse 7a .

F . Ohmstede .

Roleaux -u . Tapetenlager . Schreibm . u . Kurzwaaren .
Gardinenstangen , Rosetten , Gold : und

Politurleisten , Tischdecken u . s . w . in großer
Auswahl . Anfertigung feinerer tapezirter Zimmer und
Zimmerdecken . Garantie für Haltbarkeit .

H

Papier in jeder Qualität u . Format , Schreib :

hefte für sämmtliche Schulen , Zeichenmaterial ,
diverse Kurzwaaren für den Haushalt u . Näh¬

| utensilicu , billigst .

Hibbeler ,

Schuhmacher , Grünestraße 3 .
Größtes Lager von selbstverfertigten Schuhwaaren , als : Herren - und Damen -Stiefel und

=Schuhe , Nicht vorräthiges wird nach jedem Muster in eigener Werkstatt unter Garantie . Ferner

empfehle alle Sorten gekaufte Stiefel und Schuhe zu den biüigsten Preisen .

Wettrennen !
Am Sonntag , den 18 . Aug . findet auf einem Hamm meines Landes ein großes

Ring - und Trab -Wettreiten
wie es im Holsteinischen zu den beliebtesten Volksbelustigungen gehört , statt . 6 Geldpreise . Reiter , die sich

betheiligen wollen , haben sich baldigst bei mir zu melden . Nur Pferde aus landwirthschaftlichen Betrieben wer =

den zugelassen . Damit verbunden : Concert , Kinderbeluftigungen , Ball .
Anfang des Concerts Nachmittags 4 Uhr , des Wettreitens 5 Uhr .

Entree 30 Pfg . Kinder frei .

Joh . Wetjen
Nadorst .

J . H . Bruns , Elisenstraße 3 .
empfiehlt alle Arten Schuhwaaren für Herren , Damen und Kinder , von den feinsten bis zu den

gewöhnlichsten , zu ganz soliden aber festen Preisen .

Reparaturen prompt und sauber .

6 . Engelke , Oldenburg , Bahnhofplatz 5 ,
Stuhlmacherei mit Maschinenbetrieb ,

empfiehlt sich zur Anfertigung aller Sitzmöbeln in jeder Holz - und Stylart .

Ausserdem halte ich meine Bandsägerei und Fraiserei angelegenst empfohlen .

Ein großer Theil der neuen

Kleiderstoffe
für die Herbst : Saison ist bereits eingetroffen .

Anfertigung von Costumes von den einfachsten bis zu den elegantesten .
Die noch vorräthigen

Regenmäntel und Jackets
verkaufe unter Einkaufspreis .

Pistolen¬
straße

1 ,
Schweizerhalle .

Jeden Abend

Pistolen¬
straße

Großes Concert .

1 .

Auftreten der berühmten Specialitäten¬
Gesellschaft und des berühmten

Komikers Hauff .
Hochachtungsvoll

A . Dreher .

Pferde - Geschirre ,
ein - und zweispännnig ,

Reitzäume , Sättel und Satteidecken ,

Trensen , Fahr - u . Reitpeitschen u s . w .

empfehlen in großer Auswahl zu mäßigen Preisen

Gebr . Schubert . Achternsir . 5 .

S . Hahlo .

Poppe ' s Heilanstalt ,
Oldenburg , Kurwickstr . 10 .

Rückgratsverkrümmungen , schiefe Haltung , hohe
Schulter , Nervenleiden sowie Rheumatismus nnd Ge

lenksleiden werden mit gutem Erfolg behandelt .

Friedr . Poppe ,
Heilgymnastiker und Masseur .

Klavierunterricht
Gründlichen .

ertheilt billigst
E . Paulus , Musiklehrer .

Außerer Damm 3 .
N. B. Stimmen und Reparaturen an Instrumenten

gut und billig .

Damen - , Herren - und Handkoffer ,

Reise - Umhänge und Handtaschen ,

Hutschachteln , Plaidriemen , Ilosen¬

träger empfehlen Gebr . Schubert .

3 anständige junge Leute suchen für sofort Kost
und Logis . Offerten mit Preisangabe wolle man
gefl . in der Expedition d . Bl . niederlegen .

Auftion .
Oldenburg . Mittwoch , den 14 . Bug .

d . J . Morgens 9 Uhr und Nachmit¬
tags 2 Uhr anf . , sollen im Auktionslokale an der
Ritterstraße hierselbst folgende Sachen , als :

6 mahag . Sophas , 3 Divans , 6 Lehnsessel , 2 mahag .
Schränke , 3 do . Sophatische , große und kleine Kleider¬
schränke , Küchenschränke , Kommoden , Spiegel , Rohr ,
Polster und Lehnstühle , 10 Bettstellen , 5 Betten ,
Haus und Küchengeräthe , Glas - u . Porzellansachen ,
50 Geschäftsbücher , 4 eis . Defen , 3 Sparherde , 100
porz . Bierunterſezer , sowie eine große Parthie Manu¬
facturwaaren 2c .

öffentlich meistbietend mit Zahlungsfrist verkauft werden

Lenzner .
Alte Huntestrasse 7 .

Das Schuhwaaren -Lager u .
Arbeitergarderoben - Geschäft

VOI

J . Bierfischer ( D. Heinen Nachfolger ) ,
Haarenstraße Nr . 18 ,

empfiehlt bestens starke rindled . Knie - und Halbstiefeln ,
Mannsschuhe , Wichsstiefeln , kalbled . Stiefeln , Knaben =
Stiefeln , Herren - Zugschuhe , Stiefeletten für Herren und

Damen , Frauen , Mädchen - und Kinderschuhe ; ferner :
este engl .- led . Hoſen , weiße und blaue Dichtgutshosen ,

Arbeitshosen , Jacken und Westen , Buckskin -Anzüge ,
Unterziehzeuge , Kittel , Hemden , Strümpfe u . s . m . ;
auch : Holz - , Reise - und Handkoffer ; alles in guter

Waare zu billigsten Preisen .

Redaktion , Druck und Verlag von Adolf Wirth , Oldenburg , Rosenstr . 15 .

Die

Buchdruckerei
von

Adolf Wirth
Oldenburg i . Gr .

Rosenstrasse 15 . 609900000000000
empfiehlt sich zur Anfertigung

sämmtlicher

Buchdruckarbeiten

in Schwarz - u . Buntdruck ,

als :

Visiten - und Adresskarten , Ver¬

lobungs - und Einladungskarten
wie dergl . Briefe , Menus , Spei¬
sen - und Weinkarten , Anhänge¬
und Aufklebe - Etiquettes , Tanz¬

Ordnungen , Programme , Ein¬
lasskarten , Memoranden , Rech¬

nungen , Circulare , Quittungen ,

Notas , Avise , Gebrauchs - An¬

weisungen , Placate , Tabellen aller

Art , Druck ganzer Werke , Cata¬
loge , Preis - Courante , Statuten ,

Jahres - Berichte , Broschüren etc .
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Beilage
zu Nr . 363 der „Neuen Zeitung für das Großherzogthum Oldenburg " vom 13 . August 1889 .

Bur Landesthierfdiau .

Ehren

Bei der III . Oldenburgischen Landesthierschau
wurden prämiirt : Abth . I . Pferde . A. Marsch und

gemischte Distrikte . Cl . 1. Hengste über 2 Jahre alt .

1. Pr . Aug. Kimme-Nordermoor , 2. Pr . Joh . Böning¬
Neuenbrok , 3. Pr . Eilert Büsing -Altenhuntorf . Ehren - ¬
volle Anerkennung erhielten : H. Gräper Hammelwarder¬
moor , G. Lünschen -Dedesdorf , G. Grashorn - Heckeln,

Joh . Hinrichs -Oldenbrok , H. Schwarting - Husum, H.
Hedden Seefelder -Außendeich. Cl . 2. 3jährige Hengste.
1. Pr . Wilh . Renken -Schwei , 2. Pr . Hajo Bremer¬

Mederns , 3. Pr . Nic . Denker -Waddens . Ehrenvolle

Anerkennung erhielten : C. H. Bulling -Schlüte .

3. 2jährige Hengste . 1. Pr . G. P. Gerdes -Moorsee ,

2. Pr . Hinr . Hedden- Seefeld . Ehrenvolle Anerkennung
erhielter : G. P. Gerdes Moorsee , H. Siems -Katjen
büttel . El . 4. Hengstenter . 1. Pr . Ed . Gristede¬

Schweiburg , 2. Pr . G. P. Gerdes -Moorsee , 3. Pr .
Derselbe . Ehrenvolle Anerkennung erhielten : Derselbe .

I

El .

Cl . 8 .

1

C. W. Struckmann - Ellwürden , Funch -Loy , H. C. Tan¬

Ben-Jiddingen (2 Mal ) . - - Cl . 4 , zweijährige tragende
Quenen : Hier war besonders gut ausgestellt , so daß ein
in Classe 5 nicht ausgegebener Preis in dieser Classe
vertheilt wurde . Es erhielten 1 . Br . Mt . 100 und die

silberne Medaille H. C. Tangen -Hiddingen ; 2. Pr . Mk.
75 C. und Th . Rabben -Hayenwarf b. Rodenkirchen ; 3 .
Pr . Mt. 50 G. H. Riesebieter -Schweewarden b. Bleyen ;
4. Br . Mr . 50 Rabben - Hayenwarf ; 5. Pr . Mk . 40

H. C. Tangen ; bronzene Medaille E. W. Tanzen -Hafen¬
dorfersande ; Ehrenvolle Anerkennung F. Hespe -Landwehr
b . Rodenkirchen und Funch -Loy . Cl . 5 , Rinder

unter 2 Jahre alt : 1. Br . M . 75 H. C. Tangen :

Hiddingen ; 2. Pr . Mt . 50 Funch - Loy . Den von

der Stadt Oldenburg gestifteten Preis von Mark 300
für Sammlungen eines Besizers , bestehend aus einem
Stier , mindestens 3 selbsterzogenen Kühen und 3 selbst¬
erzogenen weiblichen Thieren über 1 Jahr alt erhielt
H. C. Tangen -Hiddingen ; den zweiten Sammel -Prei .
von Mt . 120 erhielt John C. Funch -Loy .

B. Wesermarsch . II . Cl . 6 Stiere über zwei
Jahre alt : 1. Pr . Mt . 150 Gerd Gerdes - Dalsper bei
Bardenfleth ; 2. Pr . Mf . 100 Fr . Behrens Bardenfleth ;

Ehrenvolle Anerkennung H. C. H. Neumeyer -Moorhau¬
sen bei Varel , Anton Warns -Schweieraußendeich , J . D.
Stulten -Norderschweiburg . El . 7 , Stiere unter zwei

Jahre alt : 1. Pr . Mt. 120 H. Chr . Ostendorf -Norder :

schweiburg ; 2. Pr . Mf . 75 J . G. Schröder -Dalsper ;
Cl . 8 ,3. Pr . Mt 60 W. Schmidt Großenmeer . Cl . 8 ,

Rühe jeden Alters : 1. Br . Mt . 125 Ernst Cornelius .

Tottenser Altendeich ; 2. Pr . Mt. 100 J . C. Vogel
sang -Schweibnrg ; 3. Pr . Mt. 50 ders . ; 4. Pr . Mk . 50
C. H. Bulling -Schlüte b. Berne ; 5. Pr . Mt. 50 Ernst
Cornelius -Tossens ; Ehrenvolle Anerkennung H. G. Glüsing¬
Ww . -Bardenfleth . Cl . 9, zweijährige Quenen : 1. Pr .

Mt . 100 J . A. Vogelsang -Schweiburg ; 2. Pr . Mt. 75
ders .; 3. Pr . Mr. 50 Ernst Cornelius - Tossens ; 4. Pr .
Mf . 50 G. D. Braue - Bettingbühren ; Ehrenvolle Aner¬

-

-

Cl . 5. Hengstfohlen . 1. Pr . Heinr . Haye - Moor¬

dorf , 2. Pr . J . H. Gerdes Norderseefeld , 3. Pr . Joh .
Hinrichs -Oldenbrot , 3. Pr . Ww . Heinemann -Miosrdorf .
Cl . 6. Aeltere Stuten mit Fohlen oder tragend . 1 .

Pr . Heinr . Wulf -Neuhamm , 2. Pr . G. Lünschen-Dedes¬
dorf , 3 . Pr . W. Hesemeyer -Stollhammerwisch . 3. Pr .3. Pr .

C. H. Bulling -Schlüte . Ehrenvolle Anerkennung er¬

hielten erhielten : J . H. Gerdes -Norderseefeld , John C.

Funch -Loy , R. W. Furken -Schwei , Dersebe . Cl . 7 .

3jährige Stuten . 1. Pr . E. H. Bulling -Schlüte , 2 .

Pr . Derselbe , 3. Pr . U. Lübben- Schmalenfletherwurp .
Ehrenvolle Anerkennung erhielten : W. Meendsen -Bohl¬
ken-Bleren , Joh . H. Gerdes -Norderseefeld , G. Wulf¬
Süderschwei , Fr . Hespe-Werder , H. Koopmann - Betting :
bühren , H. Hedden Seefelderaußendeich .

2jährige Stuten . 1. Pr . Joh . Niesebieter -Blexersande ,

2. J . H. Gerdes -Norderseefeld , 3. Pr . K. W. Fuhrken¬
Schwei , Silb . Medaille : G. P . Gerdes - Moorsee .

Cl . 9. Stutenter . 1. Pr . Georg Harms : Jaderkreuz - kennung J . Chr . Bischoff -Hiddingwarden b. Berne .

moor , 2. Pr . Bernh . Koopmann - Harmenhausen . - El .

10. Stutfüllen . 1. Pr . Hinr . Lange -Butteldorf , 2 .

Pr . M. Janssen -Oldorf b . Tettens , 3. Pr . W. Hese¬

meyer-Stollhammerwisch , 3. Pr . Joh . Hinrichs -Olden :
brok , Silb . Med . H. Schwarting - Husum , Gr . Medaille
G. Lünschen - Detesdorf , B. Koopmann - Harmenhausen u .

H. Hedden Seefelderaußendeich . B. Geeft . Ct . 11 .

3jähr . und ältere Hengste . 1. Pr . G. Diethaus -Vis¬
beck . Ehrenvolle Anerkennung erhielten : Fr . Hisje¬
Torsholt . - Cl . 12 . Hengste unter 3 Jahren . 1 .

Pr . Joh . Reiners - Helle . 3. Pr . W. Fütje - Hülstede .

CI . 13 . Hengstfohlen . 1. Pr . Joh . Bruns -Wechloy ,
2. Pr . Joh . Reiners -Helle . El . 14 . Meltere Stuten

mit oder ohne Fohlen . 1. Pr . Aug. Hanken - Ohmstede ,

2. Pr . Gerh . Damken -Backhausen , 3. Pr . Joh . Reiners¬

Helle . Ehrenvolle Anerkennung erhielten : Fr . Danne¬

mann -Munderloh , Aug . Hanken -Ohmstede , John C.

Funch -Loy . Cl . 15. 3jährige Stuten . 1. Pr . Ge¬

meindevorst . Hanken -Ohmstede , 2. Pr . F. Schuhmacher¬
Kladdingen , 3. Aug. Hanken -Ohmstede . Ehrenvolle An¬

erkennung erhielten : Joh . Reiners -Helle , W. Bulling¬
Gut Hahn . Cl . 16. 2jährige Stuten . 2. Pr . J .

Heiners -Helle, 3. Pr . Heinr . Wübbenhorst -Wübbenhorst .
Cl . 17 . Stutenter . 1. Pr . Gerh . Hilbers - Chhorn .
CI. 18. Stutfohlen . 1. Pr . Gerh . Hilbers -Eshorn ,

2. Pr . Joh . Reiners -Helle, 2. Pr . Joh . Eilers -Gri¬
stede, 3. Aug. Dinklage -Dsternburg . Cl . 19. Samm¬

lungen . Es concurrirten 7 Sammlungen . Von diesen
erhielt den Ehrenpreis seiner Kgl . Hoheit des Groß¬
herzogs , bestehend in einem silbernen Besteck und außer¬
dem Sammelpreis : Fr . Hespe -Wehrder , 2. Pr . Joh .
H. Gerdes -Norderseefeld , 3. Pr . W. Hejemeyer -Stoll¬

hammerwisch , 4. Pr . Ww . Heinemann - Moordorf , 4 .

Pr . R. W. Fuhrken -Schwei . Cl. 20. Viererzüge ,
große elegante Carossiers . 1. Pr . J . C. Daun -Jever =
sches Grashaus . El. 21. Zweispänner, große elegante
Carossiers . 1. Preis und Ehrenpreis des Wittmunder

Reit- , Renn- und Fahrelubs : H. Gerdes -Ranzenbüttel ,
2. Pr . J . C. Dauu - Jeversches Grashaus .

Einspänner , große elegante Caroffiers . 1. Pr . C. H.

Bulling - Schlüte . Cl . 23. Paare leichter Wagen¬
pferde . 1. Pr . H. Gerdes -Nanzenbüttel .

Cl . 10 , Rinder unter zwei Jahre alt : 1. Pr . Mt. 75
Den Sammel -PreisJ . A. Vogelsang - Schweiburg .

der Stadt Oldenburg Mt. 300 , erhielt J . A. Vogel

sang -Schweiburg , den zweiten Sammelpreis , Mt. 80
Ernst Cornelius - Tossenser Altendeich .

-

CI . 22 .

Abth . 2 . Rindvich . A. Wesermarsch : 1. Cl .

1. für Stiere über 2 Jahre alt : 1 Pr . Mt . 150

Reinh . Stindt Atens ; 2. Pr . Mt. 100 John E. Funch :
Loy . Cl . 2 , Stiere unter 2 Jahre alt ; 1. Pr . Mk .

120 H. C. Tangen - Hiddingen ; 2. Pr . Mt . 75 Funch¬

Loy ; 3. Pr . Mt . 60 A. Cordes Alte Canzlei b . Roden¬
firchen . Cl . 3 , Kühe jeden Alters : 1. Pr . Mk . 125

Heinr . Wulf -Neuhamm b . Atens ; 2. Pr . Mt. 100 H.

C. Tangen -Hiddingen ; 3. Pr . Mk . 50 Funch -Loy ; 4 .

Pr . Mt . 50 Bernh . Meiners -Oberhammelwarden ; 5 .

Pr . Mk . 50 Jdo Ulbers -Moorsee b. Abbehausen ; zwei

bronzene Medaillen Funsch-Loy ; Ehrenvolle Anerkennung

-

C. Jeverländischer Schlag . Cl . 11 , Stiere über
2 Jahre : 1 . Pr . Mt . 150 Gebr . Cornelius - Osterdeich¬

hof ; 2 . Pr . Dif . 100 Otto Brunken - Middoge b . Tet¬
tens . Cl . 12 , Stiere unter 2 Jahre : 1. Br . Mr .

120 Hajo Bremers -Neu -Augustgroden ; 2. Pr . Mr. 75

H. Janßen -Wilshaufen bei Oldorf ; 3. Pr . Mt. 60
J . Jben -Hamshausen ; bronzene Medaille E. Daun¬
Wiarderbusch ; Ehrenvolle Anerkennung J . Harken - Nenn¬
dorf bei Waddewarden . Gl . 13 , Rühe : 1. Br . Mt .

125 J . G. Jühlfs - Rickelhausen ; 2. Pr . Mt . 100 M.

L. Schommerus - Gödekenhausen ; 3. Pr . Mt . 50 G.

Hinrichs - Bafenhausen ; 4. Pr . Mk . 50 2 . Mammen¬

Ulfenberg ; 5. Pr . Mt . 50 G. Cornelßen -Kronsburg ;

bronzene Medaille H. Bremer -Neu - Auguftengroden ; Ehren¬

volle Anerkennung G. Cornelßen . Cl . 14a , Tragende
Kühe und 3jährige Quenen : 1. Pr . Mt. 100 J . Harfen

Neundorf ; 2. Pr . Mt. 75 H. Bremer -Neu -Augusten
groden ; 3. Pr . Mt. 50 J . Backhaus Ostergroden bei
Sande ; 4. Pr . Mt. 50 H. Bremer -Neu -Augustengroden ;
Ehrenvolle Anerkennung G. Cornelßen -Kronsburg und
Chr . Habben -Maihausen . Cl . 14b , zweijährige Quenen :

1. Pr . Mr . 65 S . Siuts - Popphusen ; 2. Pr . Mk . 45

J . Harken-Nenndorf ; 3. Pr . Wit. 30 H. J . Folkers :Mk .

Zielens bei Sillenstede ; Ehrenvolle Anerkennung J .
Harken -Nenndorf . Cl, 15, Rinder unter 2 Jahren :

1. Pr . Pr . Mt. 78 H Bremer -Nen -Augustengroden ;
2. Pr . Mt. 50 Chr . Habben -Maihausen ; ehrenvolle An :

erkennung derselbe . Den Sammelpreis der Stadt

Oldenburg , Mr. 300 , erhielt Hajo Bremers Neu¬
| Augustengroden ; den zweiten Sammelpreis , Mk . 120

G. Cornelßen-Kronsburg, die silberne Staatsmedaille
wurde beantragt für die Sammlung von J . Harken :

Nenndorf .

-

D. Geeft 1. ( Amt Oldenburg . ) Cl . 16 Stiere

über 2 Jahre : 1. Pr . Mr. 120 H. Claußen -Wemken :
dorf bei Nastede ; 2. Pr . Mr. 75 Gerh . Hilbers - Et¬

horn ; 3. Pr . Mk . 75 (aus Cl . 17 übertragen ) Hinr .

Behmer -Tekhausen ; broncene Medaille F. Mohrmann
Osternburg . Cl . 17. Stiere unter 2 Jahre : 1. Pr .

El . 18 , Rühe :Mt. 100 Fr . Bolleos - Bürgerfelde .
75 Adolf Kläve¬1. Br . Mt . 100 und 2 . Pr . Mt . 75 Adolf Kläve¬

mann Oldenburg ; 3. Pr . Mt. 50 Aug. Allmers Olden¬

burg ; 4. Pr . Mk . 50 ( aus Cl . 17 übertragen ) H.
Derselbe erhielt außerdemHeinemann - Hundsmühlen .

El .noch eine silberne und eine broncene Medaille .

19 , zweijährige tragende Quenen : 1. Pr . Mt . 80

Diedr . Martens - Donnerschwee ; 2. Pr . Mr. 60 H.

Heinemann -Hundsmühlen ; 3. Pr . Mt. 40 D. Martens¬

Donnerschwee ; 4. und 5. Pr . Mk. 40 Joh . Hilbers .

Ezhorn ; 6. Pr . Joh . Bruns -Wechloy ; broncene Me¬

baille Carl Ohlenbusch -Bürgerfelde und W. Bulling =
Hahn . Cl . 20 , Rinder unter 2 Jahr : 1. Pr . Mt .

50 Chr . Willers -Oldenburg ; 2. Pr . Mt. 30 Joh . Hil¬
bers Eghorn ; 3. Pr . Mt . 25 Cl . Wiechmann -Eversten .

Den Sammelpreis der Stadt Oldenburg erhielt mit

Mt . 200 H. Heinemann - Hundsmühlen .

-

-

E. Geeft 2 . ( Amt Westerstede und Delmenhorst . )

Cl . 21 , Stiere über 2 Jahre : 1 . Pr . Mt . 120 S .

Jaspers -Fikensolt ; 2. Pr . Mt. 75 W. Fittje -Hüllstede ;
Ehrenvolle Anerkennung F. Schumacher -Kladdingen .
- Cl . 22 , Stiere unter 2 Jahre : 1. Pr . Mt . 100

J . Oltmanns -Querenstedt ; 2. Pr . Mf . 75 J . G.

Schröder -Holtgaft , Ehrenvolle Anerkennung Joh . Ficken=

Haidkamp .Haidkamp . Cl . 23 , Kühe : 1. Pr . Mt . 80 J . G.

Hashagen -Zwischenahn ; 2. Pr . Mr. 50 W. Fittge¬
Hüllstede ; 3. Pr . Mk . 40 J. Ficken -Haidkamp ; bron¬
zene Medaille W. Bertram - Zwischenahn und D. Hobbie¬

Linswege ; Ehrenvolle Anerkennung Joh . Neiners -Helle
Cl . 24 , zweijährige tragendebei Zwischenahn .

Quenen : 1 Pr . Mt. 60 Joh . Reiners -Helle ; 2. Pr .
Mt. 40 und Ehrenvolle Anerkennung derselbe ; 3. Pr .

In Cl . 25 wurdenMt. 30 Joh . Ficken -Haidkamp .
keine Preise vertheilt .

F. Geeft 3. ( Wildeshausen , Cloppenburg 2c .)

CI . 26 . Stiere über 2 Jahre : 1. Pr . Mt . 100

Joh . Meyer Hemmelsbüren ; 2. Pr . Mt. 60 H. Thöle =

Calveslage ; 3. Pr . 2. Meyer -Hanstedt bei Wildeshausen ;
Cl . 27 .filberne Medaille Th . Korfhage - Gut Schwede .

Stiere über 2 Jahre : 1. Pr . Mt . 70 H. Aschenbeck¬
El . 28 , Rühe : 1 . Br . f . 80Wildeshausen .

Sandkuhl Luerte ; 2. Pr . Mf . 50 J . Schellstede -Amel¬

hausen : 3. Pr . Mr. 40 Th . Ellerhorst -Varel bei
Vechta ; bronzene Medaille H. Engelken-Holzhausen.
Cl . 29 , zweijährige Quenen : 1. Pr . Mt. 60 Meyer¬

Hemmelsbühren ; 2. Pr . Mt . 40 Derselbe ; 3. Pr . Mk .
Cl . 30 , Rinder30 Joh . Schellstede -Amelhausen .

unter 2 Jahren : 1. Pr . Mt . 40 J . Meyer -Henimels¬

bühren ; 2. Pr . Mt . 30 Th . Ellerhorst -Varrel ; 3. Pr .

Mt . 25 H. Stegemann -Wildeshausen .

-

Den Sammelpreis der Stadt Oldenburg erhielt

mit Mt . 250 Joh . Meyer - Hemmelsbühren .
Den Ehrenpreis des Großherzogs für die beste

Sammlung in den Abtheilungen D , E und F , einen

silbernen Pokal , erhielt Johann Reiners -Helle bei

Zwischenahn .

-

Abth . 3 , Schafe Cl . 1 , Böcke : 2. Pr . Mr . 30

F. G. Meiners -Nordenham . Cl . 2 , Mutterschafe mit

Lämmern : 2. Pr . Mt . 20 Heinr . Meiners -Wartfeld
bei Nordenham . Cl . 3 ist kein Preis vertheilt .

B. Kreuzungen . Cl . 4 , Böcke : 1. Pr . Mt . 30 Gebr .

Cordes Dalsper bei Bardenfleth ; 2. Pr . Mf . 20 Wilh .

Biel -Altenhuntorf . Cl . 5 und 6 erfolgten keine Ans

meldungen . C. Milchschafe . Cl . 7, Böcke : 2. Pr .

Mt . 30 Ed . Janßen - Sande ; 3. Pr . Mr . 20 H. Lüken¬
Cl . 8 , Mutter =Rhaude ; bronzene Medaille Derselbe .

schafe mit Lämmern : 1. Pr . Mt. 40 und silberne

Medaille H. Lüken -Rhaude ; 2. Pr . Mr. 40 ( übertragen

aus Cl . 7 ) J . Enken -Neuende ; 2. Pr . Mt. 30 H.
Cl . 9 ,Lüken ; 3. Pr . Mt. 20 Fr . Lauts Bant .

Loose von mindestens 3 Schafen einer Zucht : 2. Pr .

Mf . 30 Ed . Janßen -Sande ; 3. Pr . H. Janßen -Ebke¬
D. Haidschnucken . Cl . 10 , Böcke : 1. Pr .

riege .
Mt . 25 und 2 . Pr . Mt . 15 Landwirth Lübbers Even¬

tamp . El . 11 , Mutterschafe : 1. Pr . Mr. 15 und
2. Pr . Mt . 10 Derselbe . Cl . 12 , Loofe von min¬

destens 3 Schafen Mt. 15 Derselbe.

-
-

Abth . 4 , Schweine . A. Weiße Rassen . Cl . 1 ,

Eber : 3. Pr . Mt. 20 Heinr . Harbers -Streek _bei
Sandkrug ; Ehrenwerthe Anerkennung Joh . Reiners¬

Cl . 2 , Säue : 1 Pr . Mr . 50 und bronzeneHelle .
Medaille Gemeindevorsteher Feldhus -Zwischenahn ; 2 .

Pr . Mt. 30 Ed . Janßen -Sande ; 3. Pr . Mt. 20 Joh .
Ficken -Haidkamp bei Westerstede . Cl . 3, Loose von

mindestens 3 Schweinen eines Wurfes : 3. Pr . Mr.
20 G. zur Loy -Blankenburg . B. Schwarze Rassen . -

Cl . 5. Säue : Zwei erste Preise a Mk . 50 und ſil¬

berne Medaille John C. Funch -Loy ; 2. Pr . Mt . 30

Frau Siems -Oldenburg ; 3. Pr . Mk . 30 Funch -Loy .

C. Landschweine und Kreuzungen . El . 7. Eber :

2. Pr . Mt . 30 J . H. Steinfeld -Augustfehn ; 3. Br .

Mk . 20 Chr . Burlage -Winkum ; Ehrenvolle Anerken¬
Cl . 8 . Säue : 1 .

nung Joh . Wennse -Ohmstede .

Pr . Mt. 40 und filb . Medaille Hotelier Creußenberg ;

Zwischenahn ; 2. Pr . Mr. 30 Zeller Meierratken -Röpky¬
3. Pr . Mt . 30 Gemeindevorsteher Feldhus Zwischenahn ;

Ehrenvolle Aner¬t . Pr . Mr . 20 W. Bulling -Hahn ;
Cl . 9 , Loose vonennung Berens - Hollrah -Winkum .

mindestens drei Schweinen eines Wurfs : 1. Pr . Mt .

40 Chr . Burlage -Winkum ; 2. Pr . Mt. 30 Gemeinde¬

vorsteher Feldhus - Zwischenahn ; 3. Pr . H. Besuden¬
Luerte . D. Sammlung . Cl . 10 , bestehend aus 1

Eber und mindestens 3 Säuen , welche schon geworfen
-



haben , und 3 Säuen unter 1 Jahr , im Besitz eines
Ausstellers . Den Ehrenpreis der landwirthschaftlichen
Abtheilung Oldenburg ( Stadt ) , bestehend in einem filb .
Besteck und außerdem Mt . 50 erhielt John C. Funch¬
Gut Loy bei Rastede .

Dem Schaffot nahe
oder :

Ein verhängnißvolles Wort .
Kriminal -Erzählung von Alexander Denet .

Fortsetzung .
Der Fremde war noch mit dem Wirthe beim Spiele

als der Hausknecht mit einer schriftlicheu Antwort

des Bürgermeisters zurückkehrte. Jener erbrach das Schrei¬
ben , las nnd steckte es lachend in die Tasche .

| Weisungen gab , worauf er das vereinsamte Haus auf¬Weisungen gab , worauf er das vereinsamte Haus auf - |
schloß und er mit seinen Begleitern eintrat und die

Thür wieder zuschloß .
„ Führen Sie uns in die Küchen , " sagte der Bür¬

germeister in gedämpftem Tone zu dem Tischler .
, , Es giebt seit dem Tode der seligen Frau Müller ,

d. h. seit 15 Jahren , nur eine Küche in diesem Hause,
He . Bürgermeister , sie ist neben der Wohnung meiner
ermordeten Eltern belegen . "

,, Gut ; führen Sie uns dort hin ."
Der Bürgermeister wandte sich jetzt an den Scharn¬

steinfeger : „ Ist es möglich , Meister , daß man ohne Lei¬
ter in diesen Schornstein gelangen nnd so das Dach

des Hauses erreichen kann ?"

"

Der Gefragte bestieg den Herd , ließ sich die Laterne
reichen und besichtigte die Ausmündung des Schlotes ,

, ,Nein , " erwiederte er dann . Auch ist , seit hier

zulegt gefegt worden , Niemand hinaufgestiegen .
, ,Sie behaupten dies zuversichtlich ? "

,, Gewiß , Herr Bürgermeister .

, ,Der Bürgermeister bedauert , in der Sache Nichtsreichen und besichtigte die

thun zu können , " sagte er dem Wirthe . , , Aber um zu

verhüten so viel an ihm ist daß ich au Lange¬
weile sterbe , ladet er mich auf heute Abend in sein Haus
ein . Nun , ich werde dann sehen , was zu machen . Bitte ,
Herr Wirth , Sie sind am Stoß !"

Der Wirth lachte und spielte weiter .
, ,Aber es wundert mich doch , " dachte er dabei ,, , daß

unser Bürgermeister , sonst immer ein gar ernsthafter
Herr , sich auf so vertraulichem Fuß mit diesem jungen
Herrn stellt ! Freilich , der Herr Schröder versteht ' s , sich
bei Jedermann beliebt zu machen !"

Am Abende dieses Tages finden wir denn auch

den Fremden im Arbeitszimmer des Bürgermeisters ;
auch der Landrichter hat sich eingestellt .

Mit gespannter Aufmerksamkeit hörten die beiden
Beamten dem jungen Manne zu , als dieser , vom Bür¬
germeister aufgefordert , seine Beobachtungen und Wahr¬
nehmungen im Hotel in allen Details vortrug . Er gab

an , daß der Bräutigam des Hausmädchens ein Schorns
steinfeger und dessen Bruder ein Schlosser sei , daß sich
der Schornsteinfeger eines eigenen Schlüssels zum Hause
des Hotelwirths bediene und am Abend der That im

Gasthause gewesen sei, und sich frühzeitig verabschiedet
habe .

Der junge Referendar gab seine Folgerungen da
raufhin fund und ließ evident und klar durchblicken ,
daß man sein Augenmerk jedenfalls auf die beiden Er¬

wähnten richten müsse , wovon der eine sogar auf Grund

einer vorgeblichen Erbschaft heirathen wolle .

" Gut ; Kommen Sie wieder herab . . . . Meister
Tischler , wo befand sich früher die andere Küche ? "

Auf der entgegengesehen Seite des Hauses, Herr
Bürgermeister , " und wie diese , im Kellergeschoß . Es

führte sonst von einer darüber belegenen Kammer eine
Treppe zn ihr hinab ; aber diese ist nicht mehr vorhan¬
den . Wir können jetzt nur durch die eigentlichen Kel¬
lerräume zu ihr gelangen .

So zeigen Sie uns den Weg ."

Man begab sich wieder auf den Hausflur . Der

erwähnten Thür gegenüber , aber unmittelbar in der
Flurwand , befand sich eine andere , nach deren Deffnen
man etwa 12 Stufen hinabstieg . Jetzt war man in
einem tiefen gewölbten Keller , welcher zur

Aufbewahrung von Brennmaterial und dergleichen dien¬
te . Der Tischler deutete hier auf eine andere Thür ,

zu welcher man einige Stufen hinansteigen mußte . Der
Bürgermeister probirte , wie schon vorhin , mehrere
Schlüssel .|

, ,Wurden diese Thüren stets verschlossen gehalten ?"
fragte Werners Freund den Sohn des alten Diener¬
paares , welcher dem Bürgermerster leuchtete .

, , Jawohl ," antwortete der Tischler . „ Meine ar
men Eltern waren auch in diefer Beziehung sehr ge =
wissenhaft ."

, , Wir fanden sie auch bei der nach dem Verbrechen
abgehaltenen untersuchung fest verschlossen ," seşte der
Landrichter hinzu .

Herr Bürgermeister."
, ,Hier war in früheren Zeiten die andere Küche ,

Der Raum diente zur Aufbewahrung von Vorrä¬
then verschiedener Art . Ein Herd war nicht mehr vor¬
handen , an der Wand , den beiden Fenstern gegenüber
lief ein Schornstein bis auf den mit Mauersteinen be
pflasterten Fußboden ; unmittelbar über diesem befand
sich eine Deffnung im Schornstein etwa 1 Fuß hoch u .
breit , welche durch eine Thür von Eisenblech geschlossen
war , in letterer zeigte sich ein kleines Schlüsselloch .

Meine Herren , " schloß Paul Grundmann seinen

Vortrag ,, ,unterstützen Sie mich in meinen Bemühungen ,
damit es mir gelingt , meinen Freund Werner aus seiner
unglücklichen Lage zu befreien ; denn ich bin unter allen
Umständen der Meinung, daß er der Mörder nicht ist " höher gelegenen Raum , dessen mit Laden

Die Thür wurde geöffnet . Man trat in den
geschlossene

, ,Wir , denen es obliegt , das Verbrechen zu verfol
und mit Eisenstangen verwahrte Fenster ebenfalls auf

gen , wir würden unbedingt unsere Pflicht auf das Gröb¬ den Hof gingen .
lichste verlegen , wenn wir auf Ihre Anzeige kein Ge¬
wicht legten," begann der Bürgermeister. Ich sagte
Ihnen bereits , daß ich in Folge Ihrer Mittheilungen
vorbereitende Maßregeln getroffen habe . Wir werden
noch in dieser Nacht , noch an diesem Abend eine neue

Untersuchung an Ort und Stelle vornehmeu , und zwar
in Ihrem Beisein , Herr Referendar . Ist die That wirk¬
lich in der von Ihnen vermutheten Weise verübt wor¬
den, so müssen sich auch irgend welche Spuren vorfinden ,
auf denen wir dann weiter fußen können . Aber unsere

Nachsuchung muß sehr geheim geschehen, damit Niemand .
durch ie gewarnt wird . Wir bedürfen zu diesem Zwecke
eines Schornsteinfegers . Der unserige, nämlich Adolf
Bergners Meister , ist ein durchaus rechtlicher und zu
verlässiger Mann ; aber meine Requisition fönnte
die Aufmerksamkeit eben dieses Adolf Bergner
erregen , und darum sandte ich heute Mittag einen Bes
amten nach dem vier Stunden von hier entfernten R. ,
um den dortigen Schornsteinfegermeister zu requiriren .
Die beiden müssen bald hier sein . Auch der ältesteAuch der älteste
hier ansässige Sohn des ermordeten Dienerpaares , ein
achtbarer Tischler, der im Müller' chen Hause aufgewachsich
sen ist und jeden Winkel desselben kennt , ist von mir
hierher beschieden worden ; er soll uns begleiten und
wird gegen 10 Uhr hier sein . Dann wollen wir schon
sehen . . . ."

, , Verzeihen Sie , daß ich vorhin im Laufe meines

Vortrages etwas heftig wurde ," bat jezt der junge
Mann . Es handelt sich um das Leben eines theuren
Freundes; da geht das Herz mit dem Kopfe durch und
der Mensch verleugnet den Juristen und Geschäftsmann ;
Heißen Dank für Alles , was Sie gethan haben und noch
thun werden ! "

Der Bürgermeister drückte ihm mit Wärme die
Hand , und der Landrichter , der sich an den zulegt ge :
führten Wechselreden nur durch aufmerksames Zuhören
betheiligte, folgte dem Beispiele, zugleich einige ermuthi¬
gende Worte an den Freund des Angeklagten richtend .

Der Polizei -Commissarius in Civil nebst einem von
auswärts gerufenen Kaminfeger waren indessen ebenfalls
herbeigekommen , sowie der bereits erwähnte Tischler und
nun machte sich die nächtliche Expedition still auf den
Weg .

Es war indessen Elf geworden . In der Nähe des
Müller ' schen Hauses , welches jezt unbewohnt war , kam
der Nachtwächter hinzu , dem der Bürgermeister einige

|
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, ,Nach der Wegnahme des Herdes wurde der
Schornstein bis auf den Boden geführt , wie ich mich
jett erinnere, ," sagte der Tischler.

Ist es möglich , daß man von hier aus durch den
Schornstein auf das Dach des Hauses gelangen kann ?"
fragte der Bürgermeister den Schornsteinfeger .

門,, Es ist wahrscheinlich ," erwiederte dieser . Doch
um Gewißheit zu erlangen , müßte diese Thür geöffnet
werden , deren Schlüffel sich aber in den Händen meines
hiesigen Mitmeisters befinden wird."

" Ich denke wir sprengen die Thür auf ," wandte
Werners Freund an den Bürgermeister und den

Landrichter . , , Es wird keine große Mühe erfordern ."
Die beiden Genannten ertheilten ihre Zustimmung .

Während der Tischler seiner Ortskenntniß vertrau¬
end , ein geeignetes Werkzeug zu suchen ging , nahm
Werners Freund die Laterne und näherte sich mit der¬

selben der Thür , durch welche man in diesen Raum ge¬
langt war .

, ,D , seht doch , seh : !" rief er plöglich . , , Dieses

Beichen !"
Er deutete auf in der Thür befindliche Schloß ,

welches nach alter Weise mit Jahreszahl und Schnör
feln verziert war , die der Verfertiger desselben einge¬
feilt hatte .feilt hatte . In einem dieser Schnörkel , unmittelbar am

Schlüsselloch, bemerkte man eine gelbe Masse.
Alle waren auf den Nuf hinzugeeilt .

, ,Es ist Wachs !" sagte der Bürgermeister , nach¬
dem er diese Masse mit dem Finger untersucht .

Der Landrichter nickte beistimmend .

, , Es ist ein Wachsabdruck genommen worden , um
einen Nachschlüssel darnach anzufertigen !" sagte der
junge Mann in großer Erregung . D , meine Herren
fönnen Sie jetzt noch zweifeln ? . . . . armer Freund ,
Du bist gerettet ."

sprach der Bürgermeister bewegt . Doch wir wollen
wo möglich noch weiter forschen . "

Der anwesende Polizeibeamte und der Schornstein¬
feger gaben ebenfalls ihre Ueberraschung und Theilnah¬
me kund , und in höherem Maße noch der Tischler , der
nächst dem jungen Referendar das höchste Interesse an
dieser Nachforschung haben mußte , als er nach kurzer
Zeit mit einem Stemmeisen zurückkehrte . - Werners

Freund aber vermochte kaum seine Aufregung zu be =
meistern , er gab die Laterne aus der zitternden Hand .

Die kleine Thür wurde mit leichter Mühe gesprengt .
(Fortsetzung folgt .)

Kursbericht der Oldenburgischen Spar - & Leih -Bank .
Oldenburg , den 12. August 1839 .

4 pCt . Deutsche Reichsanleihe
3
32 pCt . Oldenburger Consols

do .
4 pCt . Oldenburg . Communal -Anleihen .
4 pt .

Stücke à 100 M.
do . .3½ pCt .

3
( kündbar )

° •

3½ pCt . Flensburger Kreis -Anleihe
3½ pCt . Landschaftliche Central - Pfandbriefe 101,45
3 pCt . Oldenb . Prämienanleihe (jezt in % not . )
4 pCt . Eutin -Lübecker -Priorit . - Obligationen
32 pCt . Hamburger Rente

gekauft verkauft
108,10 108,65

pet . Denische Reichsanleihe 103,90 104,45
103,50 104,50

(Stücke à 100 Mt . im Verkauf ¼ % höher .)
103 , -0 104 , -

do .
103,25
100,25

pt . Oldenb. Bodenkredit - Pfandbriefe
102,75 103,75
100,25 101,25

102 , -
135,40
103 , -

136,20

103,60

32 pCt . Hamburger Staats - Anleihe von 1887
3½ pCt . Bremer Staats - Anleihe v . 87u . 88
3 pCt . Baden Badener Stadt - Anleihe
4 pCt . Preußische konsolidirte Anleihe
32 pCt . do . do .

102,70
102,70 103,25

93 , - 93,55

do . 104,90 105 . 45

5 pt . Jtalien . Rente ( Stücke von 20000 fre .
und darüber ) 93,80

93,90
91 ,

89,40 89,95

59,45 60 , -

101,20 101 . 75
98,70 99,25

5 pCt . Italienische Rente ( Stücke von 4000 ,
1000 und 500 fre . )

4 pCt . Römische Stadt - Anleihe II . - VI . Serie
4 pCt . Sardin . Eisenbahn -Priorit . II . Serie ,

garantirt
3 pCt . Italienische Eisenbahn -Priorit . III . u .

IV . Serie , garantirt .
( Stücke v . 500 Lire im Verkauf % höher .)
3 % pCt . Schwedische Staatsanleihe von 86
3½ pCt . Schwedische Hypotheken - Pfaudbriefe
4 pCt . Pfandbriefe der Braunschw .- Hannov .

Hypothekenbank
4 pCt Pfandbriefe der Preuß . Boden - Credit¬

Aktien - Bant

4 pCt . Pfandbriefe der Mecklenb . Hypoth =
und Wechselbank .

3½ pCt . Pfandbriefe der Rheinischen Hypo¬
theken -Bank

5 pCt . Borussia - Prioritäten
4 pCt . Bickefelder Prioritäten
3 % pCt . Warps - Spinnerei - Prioritäten rüd¬

zahlbar 105
4 pCt . Glashütten - Prioritäten , rückzahlbar

102

Oldenburgische Landesbant -Attien
(40 pCt . Einzahlung und 5 pCt . Zins v .
31 . Dezember 1888 ) .

Oldenburg -Portugies . Dampfsch.-Nhed .-Aktien
( 4 pCt . Zins vom 1. Januar 1889 . )

Oldenburgische Glashütten -Aftien
(4 pCt . Zins vom 1. Januar 1888. )

Warpsspinnere Stamm - Attien Stücke a 1000 m .
( franco Zins )

102 , - 102,55

102,70

I102,40

99,15 99,90
100 , -

103,50

100,50 101,50
144,75

109,55
20,50

4,16
16,81

4,21

% bez . G.

Wechsel auf Amsterdam kurz für fl . 100 in Mt . 168,75

Wechsel auf Newyork furz für 1 Doll. in Mt.
Wechsel auf London kurz für 1 str . in Mt . 20,40

Holl . Banknoten für 10 Gulden in Mt . .
An der Berliner Börse notirten geſtern

Oldenburger Spar - und Leih - Bank -Attien
Oldenb . Eisenhütten -Aftien ( Auguftfehn ) 134 ,
Oldenb . Versicher . - Ges . - Aktien per Stück 1060 Mr . G.

Discont der Deutschen Reichsbanf 3 pt .

Marktbericht
vom 10. Aug. 1839 .

Mt . Pf .
Butter (Waage ) 1/2 kg 1

do . ( Markt )

Rindfleisch
Schweinefleisch
Hammelfleisch
Kalbfleisch
Flomen
Schinken , ger .

Mt . Pf .

" 1 10
60"

Kartoffeln , 25 2 . neue
Bohnen , junge , ½ kg
Steckrüben , per Stüd

75

60" Wurzeln , 4 Bund 10
55" Zwiebeln per Liter - 10
30H Schalotten , 4 Bund 20

" 60 Kohl , weißer , a Kopf - 10
80"
60 Blumenkohl 50# "
60W Spizkohl 20"
75 Salat , 6 RöpfeFR
80 Stachelbeeren Liter
60"
55 Erdbeeren , 2 kg

1 10

do . frisch
Speck , frisch

do . geräuchert
Mettwurst , ger .

do . frisch
Eier , das Duzend
Hühner , a Stück
Feldhühner , per Stück¬
Enten , zahme a Stück 1 50

do . wilde
Krammetsvögel ,
Hasen, per Stüd

1

do . rother ,

Johannisbeeren 1/2 kg

Bidbeeren , Liter
Spargel , 1/2 kg
Aepfel z . Kochen , 25 L.
Gurfen a Stück
Torf , 20 Hl .
Ferkel , 6 Wochen alt

Bremen .

Dornkiste .

Besitzer : Hartmann .
Erlanger .

, ,Auch ich hege jezt einige Hoffnung für Werner ," empfehlen

Redaktion Drud und Verlag von Adolf Wirth , Cldenburg , Rosenstraße 15 .

Pilsener .

Portemonnaies

in grösster Auswahl
Gebr . Schubert .
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